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was sag! die Regierung duz «?
Auch heute war es nicht möglich , direkte telephonische

Verbindunigen mit Essen , Duisburg und anderm Orten , in

denen Unruhen herrschen sollen , zu erhakten . Angeblich ist
der Verkehr gestört ; die Ursachen dafür konnten wir jedoch
nicht ermitteln . Wir haben jedoch aus Düsseldorf heute vor -

mittag eine Anzahl Meldungen erhalten , aus denen deutlich

hervorgeht , daß die Lage in Rheinland - Westfalen doch
anders zu betrachten ist , als die Regierung sie

ansieht . Richtig scheint zu fein , daß in Duisburg und einigen
anderen Orten des Bezirks die Verhältnisse unhalrbar Fe -
worden sind und daß versucht werden muß , dort die Ordnung
wieder herzustellen . In dem größten Teile des Gebiets

herrscht aber vollständige Ruhe , dort sind die Bielefelder und

Münsterer Vereinbarungen restlos durchgeführt worden .

Die Arbeiterschaft des bergischen Landes hat sich dazu
erboten , auch in den noch unruhigen Gebieten den Frieden
wiÄer herbeizuführen . Sie will das auch ohne die Reichs -
wrhrtruppen tun . Hier scheint uns ein gangbarer
Weg gegeben zu sein , durch den eine Lösung der Krise
herbeigeführt und der Eintritt einer Katastrophe verhütet
werden könnte . Die Regierung hatte gestern behauptet ,
daß aus zwei Orten auch von der Unabhängigen
Sozialdemokratie um den Einmarsch der Reichs -
wehr gebeten worden sei. Wir konnten diese Meldungen
auf ihre Richitgkeiten nicht nachprüfen , da uns jede Ver -

bindung mit diesen Orten fehlt .

Was die Lage außerordentlich kompliziert , ist die Tat -

fache , daß die Reichswehr sich nicht an die

Bielefelder und Münsterer Abkommen
h ä l t , sondern ihren Vormars ck) fortsetzt . Die

Regierung hat selbst gestern mitteilen müssen , daß einige
Städte , wie Recklinghausen und Werl , besietzt worden seien .
Heute läßt das Wehrkreiskommando 6 ausdrücklich mit -
teilen , daß die Reichswehrgruppe Wesel am Freitag die
Linie Wallsuin — Holten — Schmachtendorf — Königshard er -
reicht und dabei zahlreiche Beute gemacht habe . Die Gruppe
Lippe sei über Necklinghausen hinaus vorgestoßen , Habs
Hüls besetzt und von Recklinghansen einen Panzerzug auf
Westerholt vorgetrieben . Hat die Regierung , die von den
Arbeitern verlangt , daß sie die Abnmchungeu sofort und

restlos erfüllen , nichts dagegen einzuwenden , daß die Reichs -
wehr diese Abmachungen bricht , die Kampfhandlungen fort¬
setzt und jetzt schon ihren Einmarisch in Rheinland - Westfalen
forciert ?

Die Arbeiterschaft hegt bei dieser Lage das stärkste
Mißtrauen , daß die Vereinbarungen von Bielefeld und

Münster nur dem Zwecke dienen sollten , die Arbeiter zu
entwaffnen , und daß setzt der Reichswehr freie Hand gegen

sie gegeben nstrd . Es ist dazu noch zu bemerken , daß d i e

Kriegsbe richten st attung , die von Münster aus

betrieben wird , und von der wir heute früh eine Probe ge¬

geben haben , geradezu einen Skandal darstellt . Trotz
aller Versicherungen der Regierung , daß die Anordnungen

von den Zwilbshörden getroffen und überwacht werden

seilen , steht es jetzt schon so aus , als ob die Reichswehr ihre

Maßnahmen ganz auf eigene Faust trifft und gar nicht
daran denkt , sich von den Zivilinstanzen kontrollieren zu
lassen .

Die es w llutzrzeSlel ausfiehl .
( Eigens Tra Hit Meldung der „ Freiheit " . )

Düsseldorf , 3. April 1S20 . ,
S' 1 D » i s li n lg , pt M ii I> i h e l m , G c l s e u k i r ch v n und

einige » flciaeicn £rttii scheint der Mob die Äcwalt an sich ge -
rissen zu haben . Im übrigen Vezlrt herrscht im allgemeinen
! >! uhc. V; fiiltgcclitpe Presse will tr - bd - m die Regierung unter
allen Umständen breitschlagen , somit sie Truppen in das Gebiet
cinrülkru lasse , ttuf alle » Konferenzen wrude berichtet , daß im

übrigen , weitaus größten Teil des Bezirks , wo
die Gewalt in üen Händen der Vollzugsrate der Arbeiter liegt ,
Ruhe >' ' i d Ordnung herrscht . DaS gilt besonders für
Düsseldorf . Selbst die bürgerliche Presse in Düsseldorf , mit Aus -

der Hei

—• ' pirist 11» 1V Ir «MM
nähme des Zentrumsblaties , muß zugebe » , daß in Düffridorf
rech niemals seit Ausbruch per Revolution die Nutze so anSge -
zeichnet gewesen sei » wie gegenwärtig . Dasselbe hat auch

"

Oberbürgermeister in öfscutM - r St <>dtu,r » ,i >net « werianon

erklärt « nd anerkannt , daß es sich mit dem Düsseldorfer Voll -

zugsrat schr gut arbeiten lasse , daß alle Gerüchte über Düssel -

dorf in der auswärtigen Presse unwahr seien und dazu beitragen

müßten , den Ruf Düsseldorfs im übrigen Deutschland in unser -

antwortlicher Weife herabzusetzen . Das sei bedauerlich .

Der Bollzugsrat hat folgende Bekanntmachung

erlassen : Der Kampf im Industriegebiet ist trotz des Ab -

kommen ? : n Münster noch nicht zum Abschluß gekommen .

Schuld daran sind die Militärbefehlshaber der

Reichswehrtr Uppen . Sie haben ihre Truppe » vorrücken

lassen , während die kämpfenden Arbeiter den Bestimmungen von

Münster gemäß ihre Kampffront abbauten und zurückgingen .
Die militärischen Befehlshaber ließen ihre Truppen sofort in die

verlassenen Stellungen der Roten Armee einrücken und belegten
die Rückzugs st raßen mit Sperrfeuer . Zahllos sind
die Opfer an Frauen « nd Kindern , die dieses gewaltsame und

wortbrüchige Borgehen der Reichswehrführer erforderte . Der
Bollzugsrat hat sofort Maßnahmen unternommen , um dieses z «
verhindern .

Morgen wird in einez? großen Funktionärs itznng be¬
richtet werden , inwieweit dieser letzte Versuch von Erfolg war .
War keine Einigung mit den Reichswehrtruppen zn erzielen , so
muß voraussichtlich » rnent der Generalstreik beschlossen
werden müssen .

Sie Arbeilerschast will seldsl siir liehe sorgen !
Eigene Drahtmekdung der „ Freiheit " .

Düsseldorf , 3. April .
Von HlBgan ünd Elbtlrfeld - Bckrman aus ist angeregt wordo « ,

daß von diesen Bezirke « «us , wo vollkommene Ruhe
herrscht und das Bielefelder Abkomme » bereits
d u r ch g e f üch r t ist , eine Aktion gegen die nnrnhigen Gebiete

eingeleitet werden soll , « m auch dort ohne Hilfe der

Reichswehr die Ordnung wiederherzustellen . Nach Düsseldorf
kam dir Aufforderung , sich an dieser Aktion zu beteiligen . DaS

mußte abgelehnt werden , weil die Lage in Düsseldorf zwar ruhig
ist , aber trotzdem die dortige Arbeiterschaft damit zu tun hat , um
auch künftig die Ordnung aufrechtzuerhalten . Wie die Arbeiter -

schaft im allgemeinen sich zu dem Plane verhalte « wird , in den

uuruhige « Gebieten die Ruhe durch Reichswehrtruppen herstellen

zu lassen , ist bis jetzt noch nicht zu sagen . Gewiß ist nur , daß der

Versuch , auch die bereits beruhigten Orte , insbesondere Düffel -

dorf , durch Reichswehr besetze « zu lassen , stärkstem Widerstand be -

geguen wird ,

Sie Angriffe ans die Welker .
( Eijjeue Drahtmeldnug der » Freiheit " . )

Düsseldorf , 3. April .
Es steht fest , daß in der bürgerlichen Presse über die Vorgänge

in de « noch nicht beruhigten Gebieten außerordentlich
viel gelogen wirb . Em Vertreter der „ Düsseldorfer Volks -

zcitung " war am Donnerstag abend auf Bitten eines radikalen

Kommunistenführers mit diesem zusammen in M nhlheim und

Dinslaken , um mst den dortigen Truppenführern über die

durch das Münsterer Abkommen geschaffene Lage Rücksprache zu

nehmen und dort unsererseits den Standpunkt zu vertreten , daß

das Abkommen von Münster einon angemessenen Boden zum

Abbruch der Feindseligkeiten schaffe . Der Führer der Roten

Armee sagte bei dieser Besprechung , daß am nächsten

Morgen der Rückzug angeordnet werden solle

da man das Abkommen von Münster , die Einhaltung durch die

Regierung und die Reichswehrtruppen vorausgesetzt , durchaus

für einen Erfolg der Kampftruppen und der gesamten

Arbeiterschaft erachten würde . Als wir darauf nach Dias -

taten kamen , machten wir sofort dir Brobachtnng , die

mit zahlreichen Meldung « übereinstimmte , daß von den

in der Richtung « m Dinslaken postierten Reichs -

wehrtruppen eine lebhafte Kampftätkgkeit im

Ganue war . Die dortigen Truppen hat . en die bestimmte Auf¬

fassung , daß sie in der Rächt zum Freitag weitere A » g r i f s e

erwarten müßte « . Wie die Meldungen von Freitag früh ergebe «,

war diese Annahme durchaus richtig . Es sind nicht nur bei Dinö -

lake », sondern auch an andere » Teilen der Front von der Reichs -

wehr , wie m. s berichtet wird , unter Einsatz starker Fcucrtätigkcit

: hrc Angriffe fortgrscht worden . Tic Erregung bei den

TruppeiileUern über diesen osseubarcn Wortbruch war so stark ,

des : von dieser Seite der Reichswehr bei einem weiteren Vor -

Hl 2 —, - H schreiten schwerste Repressal reu wirtschaftlicher

Sttdtverordnetemnnrsauonlung ! N « t zie r «aet »robt wurde » . ,

Die Leipziger WmM .
Von Hans Block .

n .

Während die Lerpzrger Arbeiterschaft Wmpfte unb Mut »
opfer brachte , schwatzte das demokratische
Büraertum , bat händeringend um Beendigung des
otampfes und des Generalstreiks un ! d stärkte - dabei - beständig
dem MMitcir den Rücken , indem es direkt für «den Eintritt in
das Zeitfteiwilligen - Regiment warb . Die sächsische Regie¬
rung hatte unter dem Druck der beiden sozialdemokratisch ? »
Parteien am Dienstag die Aufhebung des Belagerungszu -
standes verfügt und sonstige Konzessionen gemacht , wie
Amnestie , Bildung von Einwohnerwehren unter stärkster
Beteiligung der Arbeiter usw . Die Erwartung aber , daß
das Militär in Leipzig nun seine Aktion einstufen würde .
war verfehlt . Der Mili ärbefeh l sha b e r . General Senfft von
Pilsach bieß nach Dresden melden , die Aufhebung des B? -

lagerungszustandes sei der helle Wahnsinn , worauf der er -

schreckte Ministerpräsident Dr . Gradnaner nichts - Eiligeres zu
tun hatte , als den Herrn seines Vertrauens zu versichern
und ihn zu allen Schritten , die er für notwendig hatte , zu
bevollmächtigen . Worauf Herr Senfft von Pils all ) sofort aus

eigener Machtvollkommen - heit den Belagerungszustand über

Leipzig wieder verhängte .

Unter dem Druck der soziakdemokratischen VolkZkammer -
fraktionen entsandte dann das Ministerium den Minister
■Schwarz zu einer Vermittlung nach Leipzig . Mft seiner
Hilfe kam es dann zwischen dem - Genossen Lipinskr und
dem Militärbefehlshaber zu einem Abkommen , wonach am
Mittwoch , Ist Uhr abends , ein Waffen still st and ein -
treten sollte , um der Arbeiterschaft - Gelegenheit zu geben .
über das Abkommen zu entscheiden . Es sah im wesent -
lichen vor , daß jras Militär zu einem noch festzusetzenden
Zeitpunkt den - Stadtkern räumen und nach außerhalb
Leipzigs abtransportiert werden solle , während die Arbeiter -
schaft sich verpflichtete , zwei Tage später die Waffen abzu -
geben , die dann der sofort zu bildenden Einwohnerwehr ,
in die die Arbeiter möglichst stark eintreten sollten , zur - Ver -
fügung zu stellen waren . Leider stieß dieses Abkommen am
Donnerstag morgen zunächst auf starken Widerstand bei den
Funktionären der Partei . Man beschloß daher In den Vom
mittagsversainmlungen noch nicht darüber abstimmen zu
lassen , sondern die Parteileitung für den Nachmittag zur
Beratung zusammenzuru - fen und dann am Freitag morgen
die Versammlungen entscheiden zu lassen .

Der W a f f e n st i l I st a n d wurde nicht eknge -
halten , jede Seite beschuldigte die andere , gegen fein ?
Bestimmungen durch Vorschieben der Posten usw . verstoßen
zu haben und General Senfft von Pilsach nahm das zum
Vorwand , das Abkommen - für gebrochen zn erklären , weitere
Verhandlungen abzulehnen , feine Truppen , die inzwischen
Verstär - k fingen erfahren hatten , zum Vormarsch anzusetzen
und Bedingungen zu diktieren , worin von einer Räumung
der Stadt von den Truppen nicht mehr die Rede war , dafür
aber von der sofortigen Abgabe der Waffen durch die

Arbeiterschaft . Diese hatte inzwischen Freitag Morgen in
19 Versammlungen für , in 19 gegen das Abkommen ent - ,

schieden , es also mit Mehrheit angenommen . Wer es war
schon zu spät und da dre Bewaffnung zu ungleich war und
die Lebensmittelversorgung sehr kritisch , so mußte die

Parteilei inna am Freitag nachmittag den bitteren Beschluß

fassen , den Kampf abzubrechen . Es wurde

also den Arbeiterkämpfern Aufgabe ihrer Stellungen
anbefohlen und der Abbruch des Generalstre - iks , den die
Versammlungen nur unter der Bedingung des Friedens -
abkomniens beschlossen hatten , erneut bestätigt . Die Wer -

Handlungen dieser ParlÄIeitungssttzung waren noch nicht

ganz beendigt — es war Freitag nachmittag - gegen 3 Uhr —

alsein Vorsts ß des M ilitärsgegell da I V o Ichs -

Haus erfolgte .
Am Mittwoch schon war der Parteileftung das Original

einer militärischen Meldung übermittelt worden , wonach
der Kapitän Haase und der Hanpttnann Feese sich der Führer
der Unabhängigen Sozialdemokratie — ob gesetzlich oder

nicht — bemächtigten und das Volkshaus nehmen wallten .

DeO General hatte zwar bor den Verhandlungen , als ihm
der Zettel vorgelegt wurde , erklärt , daß die beiden Offiziere
auf die militärischen Operationen keinen Einfluß hätten .

Dre AMjlMimpjLr dqttey aber darauf die ZMer Sfeiße . -



« i - et öJ5 Volksbaus negt , durch meyrere Bcirrikaden , m
der Hauptsache aus mit Asche und Sand gefüllten Wagen
destehend , ? u sichern gesucht . Das Volkshaus selber aber
hatte keine Besatzung : es war nur eine schwache Wache dort .
Las Militär nahm die Barrikaden mit Maschinengewehren
nnid Geschützen , die dann ein regelrechtes Vom -
b a r d e m e n t auf das Volkshaus eröffneten , wobei nicht
nur diese », sondern auch mehrere andere Häuser der Straße
getroffen und mehr oder minder schwer beschädigt wurden .
Schrapnells streuten die Straße und ihre Fortsetzung bis
weit in die Vorstadt Connewitz ab . Die schwache Wache
räumte beim Nahen der Reichswehr das Volksbaus — auf
die Nachricht von seiner Gefährdung eilten indes die Ar .
beiterkämpfer aus den anliegenden Straßen herbei und es
entspann sich ein lebhaftes Feuergefechl , bei dem die Reichs -
wehr sieben Tote , die Arbeiter einen Toten und einige Ver -
wundete hatten . Das VolkshauS . daS die Mitglieder der
Parteileitung und die Teilnehmer einer Volksversammlung
noch gerade vor dem Eintreffen der Truppen durch die
Hintcrgrundftücke verlassen konnten , wurde von der Reichs -
wehr genommen , das Personal de ? Hauses sowie die darin
untergebrachten Konsunwereinsladens , an 30 Männer und
Frauen , verhaftet und im Kugelregen unter Püffen und
Drohungen nach dem Rathaus geschleppt , von wo es aller -
iüngs bald wieder entlassen werden mußte . Auch Zigarren ,
Zigaretten , Lebensmittel , eine Schreibmaschine , ein
K läppen lchrank und anderes mehr wurden als gut « Beute
weggeschleppt . Und dann begann da « Werk der Zer »
st ö r u n g. Alsbasd brachen gleichzeitig aus verschiedenen
Stockwerken des Hauses die Flammen hervor — e » war
Feuer gelegt worden . Eine Brandröhre , die in den Trum »
mern gefunden wurde , sowie zahlreiche Aeußerungen der
Soldaten und des Leiters der Stoßtruppe , des Rittmeisters
Merz , der dem Oberkellner und den Maschinisten , die in den
oberen Stockwerken Sachen des Personals zu retten suchten ,
hinausjagte und ihnen zuschrie , er habe Befehle , „ das
Spartakistennest niederzubrennen " , beweisen das trotz deS
nachträglichen tapferen Leugnen « des Herrn auf das
Evidenteste . Die Feuerwehr wurde von den Truppen durch
Drohungen am Löschen zu verhindern gesucht , konnte wegen
des Gefechts anfänglich auch nicht in Tätigkeit treten . So
brannten denn die oberen drei Stockwerke des Vorder -
yebäudes völlig , die erste Etage zur Hälfte aus , während
die Hintergebäude einschließlich der Säle erhalten blieben .
In den Gewerkschaftsbureaus sind alle Bücher , Akten ,
Karthothsken , der Niederschlag vielsähriger Arbeit , unersetz »
liche ideelle Werte , vernichtet . Nack) dieser Heldentat zog sich
der Stoßtrupp wieder zurück .

ES spricht für die Disziplin der Leipziger Arbeiterschaft ,
baß sie trotz des Zornes und GrimmS , die der Anblick der

rauchenden Trümmer ihre stolzen Heimes in ihr entfessel .
ten , und die am Freitag noch zur Einäscherung zweier
Villen , aus denen auf sie geschost - cn wurde , durch Arveiter -

kämpfer führten , schließlich doch der Parole der Partei -
leitung und dem Beschluß der Versammlungen Folge leistete
— am Sonnabend vormittag kämpften zwar noch einige
Trupp « , so namentilich in der Tauchaer Straße , hartnäckig
weiter , am Nachmittag indes zogen auch diese ab und die

Schießereien . hörten auf . An 74 Z i v i l i st e n , teils

Kämpfer , teils unbeteiligte Possanten , sowie 42 Zeit -
freiwillige und Reichswehrsoldaten konnten bisher al «

Todesopfer der blutigen Woche festgestellt werden ; doch

kann die Liste auf Vollständigkeit keinen Anspruch machen :
die Größe der militärischen Verluste sucht daS Brigade -
kommando zu verheimlichen . Groß ist die Zahl der Ver -

wundeten . . . �
Nach dem Siege zeigte die militärische Leitung insofern

eine gewiße „ Mäßigung " , als sie erst am 24 . in die Vorort «

einzurücken versprach : al » Gegenleistung forderte sie die

Abgabe der Waffen in Depot » , die die Arbeiter in den

Vororten anlegen sollten . Die » Versprechen M zwar noch
nickt genau eingehalten worden — schlimmer aber als dies
sind die entgegen den vom General verkündeten Bedingun -
gen erfolgten Verhaftungen vieler Genossen ,
die an den Kämpfen nicht einmal beteiligt waren und vor
allem die brutalen , schändlichen Mißhandlungen und Be¬
drohungen . die an den Gefangenen in den Kasernen von
militärischen Prugelkalonnen verübt wurden , ungeachtet
eineS papiernen Befehls des Generals , der daS verbietet .
Die sächsisch « Regierung , die sich immer noch nicht
entließen konnte , den Belagerungszustand auszuheben —

zu gering « Waffenabgabe dient als Hauptvorwan - d lädt
damit schwere Mitschuld an den scheußlichen Zu -
ständen auf sich . Der General übt rücksichtslose Diktatur
aus — er verbietet die höchst notwendig « Ausführung des
einstimmigen Beschlusses deS Rat » und der Stadtverordneten
auf Errichtung einer Einwohnerwehr , mit einer Mehrheit
organisierter Arbeiter , der freilich inzwischen auch von den

Bürgerlichen , die zunächst unter dem Eindruck der Erhebung
der Arbeiterschaft zustimmten , wieder verleugnet und zu
sabotieren versucht wird . Indes können sie die sozialistische
Mehrheit für di « Ausführung de » Beschlusses nicht erschüt -
bern . da die RechtZsozialisten sich hier wie auch im übrigen
Sachsen bisl >er durchaus einwandfrei verhalten .
Leider ist ihr Einfluß auf die sächsische Regierung noch nickt
wirksam geworden . Erst am DienStag , den 30 . März , soll
die politische Lag « in der Volkskammer erörtert und die

Forderung der Aufhebung de « Belagerungszustandes über
die Kreiöhalwtmannsckxlft Leipzig in der Kammer be -
sprachen werden . Die Rechtssozialisten wissen noch den
Aeußerungen ihrer Press « zu urteilen , ganz gut . daß sie die
Existenz ihver Partei aufs ärgste gefährden , wenn sie nach
dem Vorbild der Bürgerlichen auf da ? blöde Schreckgespenst

des Bolschewismus hineinfallen und so die Einheitsfront
des Proletariats in kritischer Stunde aufs neue zerreißen .

Wie frech die von den Leipziger „ Demokraten " eifrig
nachgsplalppevtx Lüge ist , ohne Zertfronvillige und Reichs -
Wöhr wäre Leipzig dem Chaos und der RätereplMck ver »

fallen , das zeigen alle ossiziellen Kimdgcbuitgen der beiden

sozialdemokratischen Parteien und der Gewerkschaften . Di «
K o m m u n i st e n , die die Räbediktvtur forderten , wurden

ausdrücklich abgewiesen und schieden aus der Ein -

heitsfront g«loich zu Beflinn de » Kampfes auS . Ihre Ver -

suche , durch wüste Schimpfereien in den Versammlungen
über den Verrat der U. S . P. - Führer Einfluß auf die Er -

ei - gnisse zu gewinnen , sind sämtlich mißlungen .
Die Arbeiterschaft verstand sehr gut , daß der Verzicht

ber U. S . P . auf die Forderung der RäterepMik nicht Ver -
rat an ihrem Aktion » Programm war , sondern die notwen -

foige Konseguonz der Erkenntnis , ldaß diese Forderung sich
nicht durch eine Minderheit des Proletariats verwirklichen
täßch daß ihre Aufstellung die höchst notwendige EiNheits -
front deS Proletariats durch AbfpÄdumg der RechtSsozia -
Wen gesprengt hätte .

Diese Tatsache der Mweisung der kommunistischen
Forderungen und deS Ausscheidens der Kommunisten au »
' der Einheitsfront wurde schon in dem am Montag , den
16 . März erscheinenden Rugblott der beiden sozialdemokra¬
tischen Parteien und der Gewervschasten , dos nn vollen
Wortlaut in der Montagnummer der „ Leipziger DolkS -
zeidung " abgedruckt wurde , mitgeteilt . Trotzdem wurde
vom Militär di « Lüge vom Bolschewismus aufgvbracht und
vom Bürgertum willig aufgenommen . Ader diese sagen -
gsfellschaft hat ja auch ein Dutzendmal die Ausrufung der
Räterepublik in Chemnitz gemeldet , die niemal « geschehen ist .

Viel , sehr viel , hängt jetzt für die weitere Entwicklung
der Arbeiterbewegung in Leipzig und Sachsen vom Ver »

halten der Rechtssozialisten in der Volk » .
k a m m e r ab . Dulden sie , daß das Proletariat abermals

um die Früchte feiner Opfer betrogen wird , so wäre der Ein -

heitsfront , aber auch der Partei der RechtSsozralisten daS
Todesurteil gesprochen .

Erlayple tzukschlftea .
Die Deulschnationalen und Kapp .

tmlies
Am St

, . „zwrtti , an

Di « Deutschnationale Volkspartet sträu »ammluu�s
sich mit Händen und Füßen gegen den „ Verdacht " , mit fcerf�«!1t Mr

Hochverrätern Kapp und Lüttwitz paktiert oder auch niwr " &>« t *

sympathisiert zu haben . Die Redner der Partei in der Na� wenosi

tionalversammlung , Düringer und Behren » ,

noch gestern ihre blütenweiße Unschuld beteuert . Düringcl��l ge�

hat sogar — treulos genug — seinen Fraktionsgenosstl�� �
Traub abgeschüttelt , und Behren » hat mit großer Genuß

k

tuu - ng erklärt , daß es den leitenden Beamten zu damen fet
wenn die Kapp und Konsorten nicht auf die Berne gekommeiL� �

sind . Und Herr H e r g t von der gleichen Partei behauptet� �
in der Preußischen Landesversammlung , es sei ihm sefi T!

schmerzlich , daß Mitglieder seiner Partei an dem ver� . . ..

brecherischen Unternehmen beteiligt gewesen seien . {in 0
rücken sie aus Leibeskräften von der eigenen Schöpfung ist
aber es glaubt niemand an ihre Unschuld , was für Herra�artei «
Hergt nicht minder schmerzlich ist . fr «. «», und

Wie berechtigt dieses Mißtrauen gegenüber den Betzung nicht

teuerungen dieser flinken Lügner ist zeigt nun eine viersei Gegen

tige Flugschrift , die den Kopf „ D « u t f ch n a t i o n a l Mngenoimn

Lolkspartei . Hauptgeschäfts st elle " trägt . - Di

nne Stelle , der Herr Hergt nicht sehr fern stehen dürfte - « « sndeN

und da » mit „Deutschnationale Volkspartei " u n t « r j e i Ä« " " • 6 " •

net ist . Das Blatt wurde am 18 . März in einer Ber -

« iner Druckerei hergestellt , konnte aber infolge de ? sosocl

elnsetzenden Generalstreik » nicht gedruckt werden

Auf der ersten Seite de » Blattes ist zunächst
vieldeutiges Gestammel von verfassungsmäßigen Zustände�
zu lesen , die durch die „ neue Regierung " hoffentlich batt

wieder hergestellt werden . Die Partei fordere ja ohnehi »
baldige Neuwahlen . „ Bis zu dieser Eutschridung ,
heißt eL dann weiter , „ist die Drutschnatiouale Partei b<'

reit , getreu ihrem bisherigen Verhalten , mitzuarbeite « » , 71 > , »

( m i t K a p p a l s 0) , « m in Zusammenfassung aller Kräfte l - mn dt .

des deutschen Volkes Ruhe und Ordnung , Frerhert uud n » "Ui�n ,
tionale Würde zu gewährleisten . " gr und

Ist das schon ein unverblümte » B e k en n t n i S zu < hei tsf
„ neuen Regierung " Kapp , so wird die Partei , dt < wcchren .
heute jede Berührung mct den Putschisten leugnet , auf de « oen d «

folgenden Seiten de « Flusblatte » noch deutlicher . D« pne Du

heißt cß : f »

Deutsche Männer und Frauen ! Jetzt hat die Unehr « '
� 2 n » .

lichkeit ein Ende ! Die Zwangswirtschaft wird abgetan . . . «" «soluiian

Deutschland wird unter eine ? ehrlichen Regierung wieder da » Dm

ehrliche Volk , da « ,u sein wir stol , wäre « !

Ehrlich unter der Führung einer Partei , die heut «
verbrennt , was sie gestern angejubelt . Wir gratulieren ! 1C£,

Und weiter posaunt das Flugblatt : Deutsch « Manne « 6tr" ' '
Uli

„ Der
Mi l i t ci
ist durch
noch n

Es
1318 bZ!
Kogiatie

Dar
keitung

fo rt > e 1
Dft -

tistisÄ

und Frauen ! Euch ruft die Regierung der Freiheit , d«« i « ig « r
Ordnung und der Tat ! ( Genau so firmiert « di « „Regie - « che mu
. . . . . .. S m. RA . . . ttl o. atttr '
rung " Kapp- Lllttwitz . ) Die neue Regierung hat sich zu «>

Treuhänder Eurer Freiheit , Eure « Recht » auf Selbstbestio - �tun�p
mung gemacht . « nd Dr

So war die Stellung der Deutschnaiionalen Dolkspav hatb tst

Blendwerk und bewußter Schwindel sind . Do
sind » n
Mandat

In dem Leitartikel unserer heutige «
Morgenausgabe ist einige Male vom Sonnabend und Sonntag - kandlda

Richtigstellung .

«Verden .
Di «

die Rede . ' S » muß dort richtig heißen : Donn : r » tag um

F k « i t a g. -
Tie wahlfähige » Personen in den besetzten Sebieten dürfen � „ r54"1

wie die Botstafterkonferenz beschlossen hat , weder an der Reichä -
I tagSwahl noch der Wahl de » Reichspräsidenten teilnehmen . k - n . di «

� deSde

Mr lernte « . . .

Mr lernten hasten wie SchierlingSsaft
DaS Vertrauen , unsere Leidenschaft .
Wir lernten , daß jedes erlaucht « Wort

Nur Lug und Trug verbirgt und Mord .

Mr lernten , daß wir müssen da » Halbe

Zerschmettern gleich dem gold ' ncn Kalbe .

Wir lernten , daß die Satten und Reichen
Verräter sind und uns umschleichen ,

Und daß die Schreiber und Schrrftgelehrten

Die Freiheit für Geld und Stellen verwerten .

Wir lernten , daß jede weiche Verzeihung

Verbrechen wäre und Rechtsentweihung .
Wir lernten : ES gibt keinen Friedensschluß .

MoritzHartmann . ( Geschrieben 1549 . )

Tin greund , der mich , ganz im Vorbeigehen , zu einem

Kognak einlud , ließ mich auch diese » Dokument für die ver »

schwendung hochwertiger RahrungSstoff « für da » ganze voll er »
blicken .

. 18 Tier zu 18 Likören ' - - - schaudernd wenden wir
iun » nach draußen — , vir Proleten , wo in dieser Nacht viele ,
viele verrecken müssen - - weil . er " leben und beleben muß :
„ der Knickebein " . A. &

Ostereier von heute .

Failkebeiu . '

hatte » achtzehn Knickebein i 8 M- ,
. Ober , zahlen I '

. Die Herrschaften
lg pognakS - - -

"
_ _ _ __ ,

18 Knickebein - ein einziger Tisch tn nur einem der vielen

nie Ära ? au » der Erde gewachsenen Westea�Vars läßt sie die ,

ich . so gut , zahlenden Besucher dieser Lokale i <n±ieten .

_ _ _ Wcht ihr , Praievrier . wa » IS Kmckebem sind «

E » sind achtzehn Veüwier auf einem den Gaumen der der .

vShntesten Feinschmecker gerade befriedigenden Likör .

Achtzehn Gelbeier wecken an einem einzigen **><9

Zokals anstandslos — und das leider diesmal im �wahrsten Sinn «

M» Worte » — konsumiert , wo in der Großsiadt Tausende von

Säuglingen , Siechen und Greisen darum darben !

_ _ Was schert ' » die Schlemmer ? - - » Laß sie bette . «

zehn , wenn sie hungrig fino — — — "
. � .

Ein kleine », aber bezeichnende » DoispiÄ dafür , tme die Auf .

Hebung der Zwangsbewirtschafixing und durch sie die o « nm prompt

und reichlich einsetzende Belieferung , mit Lebensmitteln beson -

derS , funktioniert .
Aber für wen , für da » arbeitende Volk ? Weit gefehlt I Für

den Meiitzablenden , der sich das leisten kann .

. AuSiandSeier . alle » AuSlandSeter , mein Herr ! ' Wer glaubt

das wohl ? Aber die Ausrede muß herhalten , um den
�

Reu .

gierigen zu betäuben — beim andern tut ' s der „ Knickebein " .

Während sich Neutral « und „feindliche " Ausländer um die

Sermsten der Armen in anerkenenSwerter Mise bemühen und

Hilfe bringen , müssen sie in BarS und Likör - Dtuben sehen , daß

dort — und nicht in Spitälern , Lazaretten und im Heim des

alten Mütterchen , — der » HtW für die heßere Ernähvung de »

SMö flNfckfet » ick * . rv

In allen Auslagen locken fi « wicker , groß und Nein , bescheiden
und anfpruchsvoll , schimmernd in allen Farben . Aber « » geht
mit den Ostereiern wie mit de » Weihnachtsbaume » gotdenen
Nüssen : di « am pompösesten aussehen , sind leer , hohl , sind nur

Attrappen , die erst noch der Füllung harren . Wo sind die Zeiten .
da jedermann sich bescheidentlich mit rot . blau , grün und gelb oder

gar nur unter Zuhilfenahme von Kaffeeerfatz bräunlich gefärbten
Hühnereier » begnügte ! Jetzt , da ein lumpige » Schokolade rei buch -
stäblich mi « Goldwert aufgewogen «ick , da Zuckerzeug und Nasch -
werk unier die Luxussteuer fallen , gibt es in bezug auf die Höhe
der Ostereierpreise nach oben kaum nah eine Grenze . Aber der
neue Reichtum ist nicht ängstlich und tobt sich auch in dieser HinsiiÄ
gründlich und Protzenhaft au » . Er füllt sein « Osteneier nicht nur
mit dem teuerste . i Konfekt , von dem jede , Pvalint zwei bis drei
Mark lostet ; er wählt st « auch als Hülle für unerschwinglich teuren

Schmuck , für Juwelen und Pretiosen . Wer heute suchte , Oster »
eier zu erstehen , erschrickt vor den Preisen , die man ihm abverlangt
Er erschrickt noch mehr , wenn er sieht , mit welcher Lässigkeit andere

ktäufer neben ihm die großen Geldscheine für «in paar Nichtig¬
keiten hinwerfen . Wir haben e , herrlich weit gebracht l

Die Gchvlrefonner zur Völkerverständigung .
Der Bund entschiedener Schulreform «! faßte auf soiner Ber .

liner Ostertzgung , zu der auch Sympathiekundgebungen de »
bisher feindlichen Auslandes stattfanden , folgende Entschließung :
» Wir zu einer freien ReichSschullonserenz in Beolin versammelten

entschiedenen Schulreformer in Deutschland sind tief durchdrungen
von der Notwendigkeit , daß all « « n « Erziehung im neuen
Geist « der Gemeinschaft und ber Freiheit erstre «
benden Menschen in allen Ländern , ob jung oder alt , zusammen »
arbeiten müssen an dem Aufbau einer neuen Welt . Wir setzen
dabei unsere ganz « Hoffnung auf «ine völlige Umwand¬

lung der Gesinnung und wissen , daß wir , denen die Eni »

Wicklung der Jugend anvertraut ist , in erster Lr. it « dazu berufen
sind , an Stelle der Gewalt und de » Hasse , di « schöpferisch , Entsal .

tung der Jugend in gegenseitiger Hilfe und gemeinschaftlicher
Arbeit von Lehrern und Schülern zu fördern . Dieser Geist gegen -

Miaen Bevstcuckniüei wlh feitetet Brüderltchkiz » iß . nt * mt

glauben , auch den alten Geist ber Gewalt und de « Hasse » zwische »
S�ral

den Völkern umwandeln w gemeinschaftliche Zusammeno - rbsü -
zum Heile der Menschheit und der Jugend aller Böller .

Daher begrüßen wir m' t Freuden , daß unser « Gesinnung »« t
genossen in den anderen Ländern un » darin unterstützen , lw >

wollen um so entschiedener un » einsetzen für den Sieg de » neu « »

Geiste « in unseren Schulen . '

Nacht
Wolde sm

p . Put
cht « <
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Theater .
„ Der Raftelblnder " ist nicht dl « schlechteste Oper «

Franz Lehar » und läßt mit ihrem voVSiümlich gerichteteozug / —

Gehalt ( Text von Viktor Leon ) vi « außerordentlich günstige Der
Aufnahme im W alha lla thea t e r sehr begreiflich erscheine nstellung d<
Di « Spielleitung hatte sich alle Mühe gogeben . da » bunt zu- schaft niei

sammengewürfelte Werk in seinem österreichisch . nngarisch . sloiyastbgabe .
kischen Gewände üppig herauSKubringen . Manche » geriet iivWaffenaib
Verlaufe der sich bis in die Mittagsstunde ausdehnenden Erst « in Eber »

aufführung sogar allzu üppig und sprengte den Rahmen del�berleutr
musikalischen Einstudierung mit eingelegten derberen Dpäßcntrotzdem ,

der Posse und de , Zirku » . DaS erhöhte aber durchweg die giiie�rfte. Z
Laune im Publikum und «ruf der Bühne , wo AlfredLäutnc r »�sirn . V

mit feinem Zwieibethändler Wolf Bär Pfefferkorn eine trag!«? r a n k e

komische jüdische Eharakterstudie bot , wie man sie sollbst ini�ssizier «
früheren Herrnfewiheater nicht echter und bezwingender «rleheiv
konnte . Hier ofsenbarte sich selbst da , wo sich der Schaulpitl - ci

zu Uebertreibungrn hinreißen ließ , sin nicht gewöhnliches Talcnti

menschlicher DarstellungSkunst . Von der Regie , die allmähli�

allerdings die Zügel au « der Hand verlor , war besonders im .
farbig bewegten Vorspiel für den rechten Zusammenklang saucb�urch ras
mit dem gut geleiteten " Orchester ) gesorgt worden . Namenzlicb ®; �hrsi
gefiel hier die kleine Grete Kling in der Kinderszene duriflr ' siä <t ' <

Zartheit , nicht Zagheit in Spiel und Gesang . Margret Fisch
1,0

dach schwelgte in doppelt und dreifacher Landponreranzigkeit, «.
gut bei Stimme und ansehnlichem Lebendgewicht . Theo LueaSjpj .

ein flotter Sänger , aber ohne die hier erforderliche Wiener . . -

Not « . Außer Paul Denker al » Korporal und Georg Hilbert
al » komisch parlamentarisierender Spenglermeister sei noch RudUg - ,� �
Leube genannt , ein drastischer Thargenspieler . Da » Ver » entwaffne
gnügen voller Häuser an Pfefferkorn und Rastelbinder der Wal » warum n
holla aus dem WeinbergSweg wird sich Wohl noch oft wiederholen , hon Txu

Aus
> l

Nation

Im neuen VollStheater , Köpenick « ? Straße 68 , geht al ?
nächste Erstaufführung am Freitag , den 8. April er . „ Da »
P a r a d i e »" . Tragödie in drei Akten von Han » I . Rehfisch
in Szene . T "

Walter Hasenclever , dessen „ Antigone " die nächste Erstaul » ®*- ' �: '
führung de » Großen Schauspisthausel ( Berlin ) ist . wird sei « bis

neue » Drama „ Jenseits " am 10. April im LortragSraum de » " " w w:

Ernst Rowchlt - Verla « » . (ekcu. < y • ,UB arg



eMeslonfMuz Set A. S. ? . SaZftns .
Am S1. März tagte tn Dresden eine Landeekonfcrenz unserer 1

«i , an der Lande Svorstand , Bezirl » vocständ «. Nationasver » �

mmlünaS » und Lollekcriiuncr . i . ' nerrdnere und Vertreter der

esse trlnahmen . Genosse L i p i n s k j gab einen kurzen Bericht
r di « politische Lage . Ihr folgte «ine kurze Ausspräche , in der ;

te Genossen Eegcr , Fr . Gcuicr . Block und Bruchardt - Clicinnitz

� i <ihe/prachcn . ES wurde betont , baß die U. S. V. zum gemeinsamen

Dürinqe��l gegen di « Reaktion — wozu alle bürgerlichen Parte . en ,

- aenosses "�� � Demokraten gehören — mit der S . P. D. und der
� P. D. bereit ist , wenn k' ide Parteien die bekannten Minimal »

dar ungen , di « das Zentralkomitee unserer Partei in seiner

bang vom W. Mörz aufgestellt hat . zu venreten bereit
Der bevorstehende Woblkampf ist grundsätzlich zu

en — die sachlichen Gegensätze dürfen nicht vertuscht werden .
» ist aber lebhaft zu wünschen , daß persönliche Angriffe zwischen
« n sozialdemokratischen Parteien unterbleiben . Voraussetzung
ör ein gewisses Zusammenarbeiten mit der S. P . D. bei drn

en ist , daß st « jedes Ko mpromiß mttbürgerlichen
arteten ablehnt , daß st « di « Koalition mit den Demo «

kra . on und dem Zentrum , in dar sie jetzt steht , in der Wahlbewe -
den VtV " Ng nicht beibehält .

e viersei - Gegen eine Stimme wurde dann di « folgend « Resolution
i o n a l Mngenoinmen .

trägt � . » Die am 3t . März ISA ) zusammengetretene erweitert «

durfte - - , . �" dcskonfercnz der U. 3 . P. «mpfiehlt folgende Nicht .
A. lin ie n:

Der planmäßig vorbclreitete � orzanist «rte P u t sch d - »
Mi l i t ä r S , derAgrarier und Großindustrielle »
' st durch d° e vereinte Kraft de » Proletariat » albgeschlagen , doch
noch nicht uberwunden worden .

ES gut bereit zu sein , den Erfolg der Revolution von
1918 dauernd zu sichern und darüber hinaus planmäßig dem
Goglalit - mu, don Wtg zu obn « n .

obnchitt Landeskonferenz die von der Zentral »
reiduna / Leitung der U. H. P. am 24. Ma ' z 1020 aufgestellten Mindest .

lartei b » t | . ®r . lt�Ö J " und machte sie lÄ M eigen .
, , »orderungen können alber nur van einer soz i a »

lurmuei . tftlsch « n Regierung durchführt »verden . Deshalb
rann die u. E. P. sich m Sachse « an keiner Regierung be »
tettigsn , m d«r Vertreter bürgerlicher Parteien sitzen .

M « it « « in tier üTfn - f llailon ' ert m. MintsterwSchscl ln England . Anstelle de ? zurückgetretenen

Die�Osiizf -re der �ri - iade benl - n nicht daran , sich entwaffnen Ministers ahne Portefeuille BarneS wurde

zu lasset u�d sind enZlossen entweder hi«? oder nach Urber . Nachsotger Evans . m M- ntster . um für Pensionen w. rd Mac
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* > * «, ®. P . ist , unter A Ulf r e cht e rh a l t u n g ihrer
rundsztziichen Forderungen , bereit , die Ein »

» front d « S Proletariat » gegen die Reaktion zu
wahren , mit don soziail ist i sehen Parteien die Mindestforderun »
L « der Zentr «»ll «>t >ung der U. S. P. anzuerkennen und für
ihr « Durchführung einzutreten . "

.
Ts folgt « ein « Debatte über die mehr technischen Be «

je Uneht��stit n gen d « » Wahlkampfes . ES wuÄe die folgende

Ietan. . . �folution angenommen :

« der da » Di « Werbearbeit für die ReichStagSwahl muß grund »
s a tz l i ch betrieben werden und ist s e I b st ä » d i a von

di - beut » KreiSorganisationen im Sinvernchmen mit dcn Bezirk » .
i . wmi lell - ungen unverzMich einzuleiten . Der Wahllampf wird « inen

nrfannlen Umfang und Schärf « annehmen und bedarf da -
Mannt » har der Mithilfe und Unter st ützung aller Par »

iheit , htt t « igenoss « n , insbesondere auch der Genossinnen . Münd »
! . . Regit ' li «he und schriftlich « Werbearbeit muß unablässig geübt , Fl - uo»

sich zul » blatter restto » auigetragen , der Abonnentenstvitd der Parte » .

bstbestiv -

au » getragen
Weitungen fortgesetzt gesteigert werden .

Die Kosten de » WaWampfe » werden bei den hohen Papier »
» nd Druckpreisen , der teuren Bahnfabrt «" bebliche sein . De » »

Lolkspo� halb ist « » Pflicht aller Parteimitglieder , Arbeiter und Arbei »
fen . Di » te . rjnnen in Hau » . Werkstatt und Fabrik regelmäßig jede Woche
afür , dtss! « itl d s am m lu irg e n für die Wahlen vorzunehmen .

deren Ertrag den Bezirksleitungen zustießen muß .
Doppelmandate für Reichs - und VtaatSparlanrent

unzulässig . Mitglieder der Volkskammer baüen ihr
Manbat für dies «, « venn sie zum Reichstag gewählt werden ,
meverzlutegen . Inhaber von Geln « >indemandaten können als
Sfanvidaten für die gesetzgebenden jkörperschaften nominiert
werden .

Di « Kandidaten für die Reich » tag » wahl sind

>' « « � " ■ � ' n

Ts ist darauf zu achien , daß Genossen vorgeschlagen wer »
den . die der gestellten Aufgoib « g « wach/ « n sind . Eine Lan »
De s. v « rs a m m l u n g soll dann im Einvernehmen mit der
Zentralleitung der U. S . P . di « erchgültigen Liften feststellen .
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Verhaftungen in Eberswalde .
RachMblafen de » Generalstreik » ging da » Leben in Ebers »

» afde seinen geregelten Gang . Kein Schuß war während de »
P. Putsche » gefall «»; keine Fensterscheibe zerschlagen . E »
lscht « »" io oi « Ruh « und Ordnung wie selbst von bürgerlicher
te verstanden wird . Da rücken mit einemmal Truppen ein :

Mann mit allen modernen Mordwerkzeugen , wie Flammen »
OperetHwerferm , Maschinengewehren , Geschütze » und — einem Panzer «

zerichteteozug . —

> günstige Der Auftrag de » Truppenkommandeur » lautot « Wiederher »
ivscheineil - stellung der verfassungsmäßigen Zustände — die von der Arbeiter »

bunt jju ' schaft niemals gestört waren, . — und Durchführung der Waffen .
isch - slowa - abgab «. Karfreitag mittag war die Fvist der Aufforderung zur
geriet inlWaffsnoibgabe abgelaufen . Sie mußte ecfolglo » bleibe «, weil
den Erst - ln EberSwalde kein « Waffen mehr sind . Der Kommandour ,

hmen detCbttleutnanl v. Kissing, ließ daher 2ö Genossen verhaften .
l Spätzc «- �°hdem er dieS ohne Genehmigung der Zivilbehörden nicht tun

z die guiefürfte. Die Genossen wurten abends gegen 0 Uhr wieder ent »
ä u t n « l »vssem Verhaftet wurde unter anderen auch ein bettlägerig

ine tragi ? � anker Genosse , der in «in Auto verpackt , vor die Herren
selbst iwDffizier « geschleppt wurde .

Ceheimnievolle ZusammeukSu ' te .

) >7" 7- , " >' e : noe Lag - uno P- r,onenautos veunruyigt . AI » unser
iies �. ? " ��mann der Sache nachging , stellte er fest daß in dem
rch Mpzleriasino jn � Mammonitraß « «ine nächtliche Zusammen »
�. lunrl von etwa löst Offizieren und einigen stobt »

- r erlabe n,i
hauipietet
te « Talent '

allmählich� Aus Po ' Sdam wird uns berichtet :
rnder » 5 « der Nacht zum Karfreitag wurde hier die Bevölkerung
ang » u . n � Rasselnde Last - und Personenautos beunruhigt . Als unser
kamenÄich �s? ? �? wa
ene dur
!t F i s ch - . - . . . . . i . » u « - - -- - v . .. . H >

carzigkcit . mf J vJlT m* n d e u t s ch n a t i o n a l e n Führern stattfand .

» Luca » m , � Vorhandensein von Mannschaften der berüchtigten
» Wiener . . . . » �' 2 ade konnte man schließen , daß e » sich um «ine

;s i 1 6 e r t Ha 15n?re Zusammenkunft handelte . Auf die sofortig « telephoni -

n»«i w. , ! ii , Oberbürgermeister wurde dem Anfrager mit -
noch daß es sich um auswärtige Truppen handele , welche hier

- « i entwaffnet werden sollt - n. UnS will nun eines nicht einleuchten ,
der Wal » warum man sich fsix Mitternach ' Sstunde aussucht zur Entwaffnung

Verholen » tzon Truppen und dann , warum zu dieser Aktion deutsch -
nationale Hetzer hinzugezogen werden .

geht al »

Me Merizer .
D' � Marinebrigade Ehrhardt sollte laut Rezi »

! ( Sirfiauf . hl bis Sonnabend abend au » Döberitz abtranSpo tisrt
wird sei « JJT® li » zur end - ültigen Entlassung in e! n andere » L' ger über -
räum de » . " � werden . Di « Brigade befindet sich jedoch bi » heute noch

« US aräium » Teil » j » Döblitz , während ei » « ch « « - Teil - i &ViW \

rennung deS polnischen Korridor » gegen Rußland zu
kämpfen , da sie « ' ne russische Gegenaktion vermuten . m Ton »

ne . stag , dcn 1. April , fand sogar in Döberitz ein Scharf »

schießen von Baltikum - und Marine - Siurmtruppcn statt . Die

Marinesoldatcn verlangen Weitcrzahluna der Kampfzulagen , °>n

anderen Falle wollen sie zur . Roten Armee " übcrtrelen . Tie

sichersten Elemente der Mannebr ' gade we den zu Spionage -

zwecken aufgefordert , dem R, F, B. beizutreten ,
Die Sicherheitspolizei Münster i. W. hat ein W e r b e -

bureau in Döberitz eröffnet , um aus den de « liegenden Trup -

pen für ihr « Formation Leute anzuwerben , natürlich geschieht dir

Werbung geheim ,

Sei GenmlMk in Donmar ) .

Die Absichten des Etaatsstreichkabinetts .

Kopenhagen , L. April .
Laut Mitteilung de » Mi- nisivriumS wird die Wahl zum

Folketing am DonncrStag , den 22 . April , stattfinden . DaS

Folketing ist durch KönisÄche iZivischast vom Mittwoch , den 21. April

aufgelöst . Wenn der Reicks teg nach beendigten Osterserien
im 14. 9ItH { wsider z - ufaunnentritt , wird da » Ministerium beiden

Dingon Mitteilung über den Grund zur Bildung de » Geschäft »-
mimswriuln » geben . Da » MimjteRum hat nicht die etö- iicht ,
inzwischen eine Entscheidung in politi ' chen Fragen zu treffen .
über deren Ordnung die polilischrn Parteien sich nicht einig sind
Es wird zurücktreten , sobald der neugewählte Reichstag zusammen -
' . vitt . Auf Vorstellung deS TtaatSminäster » hat der König - gench .
migt , daß dieser von i ' rinem Amt « als Kustizminister entbunden
wird . Gleichzeitig hat der König den Professor Dr . jur . Sindballe

zum Justizminister ernannt .
Ter Präsident dr » Folketing hat die g o r d r r u n g der radi »

kalen Linken und der Sozialdemokraten , daS Folketing zum M» n -

tag einzuberufen , abgelehnt , da die Sozialdemokraten sich
geweigert hatten , die vom Staatvminister Liebe geforderte schrift -
liche Erklärung abzugeben , den Generalstreik bi « nach den Wahlen
auszusetzen .

Sougreß der bolschewistischen Varkel Rußlands .
HN . Molkau , 3. Lprik .

Der allrussische Kongreß der bokßckmvistischen Partei wurde am
29. März mit einer Red « Lenin » eröffnet . Vertreter der

schwedischen und norwegischen revolutionären sozialistischen Par »
tei waren anwesend . Lenin gab einen Ueberblick über die Lage
und wie « darauf hin , daß trotz der Ueberlegenheit der westk . chen
Ententeländer die Roten gesiegt hätten . Er führte diesen Sieg
<wf die größere Einheit und auf den hohen Idealismus zurück .

Ausruf zur AuMuug des uMStische »
Kampfes .

Berlin , L. Apr ' l .
Wie au » Bochum gemeldet wird , hat der . Zentralrat " folgen »

tn » Flugblatt erlassen :
Soldaten der Roten Armee in Bochum !

Die Vollversammlung der VollzugSräte hat im Beisein der
Obersten Kampfleitung und deS Zentralrats am Donnerstag « i ' n-
stimmig beschlossen , dem Bielefelder Abkommen zuzustimmen
und den militärischen Kampf gegen tzie Reich « »
wehr sofort « inzustellen . Die Regierung hat sich ver -
pflichtet , den Vormarsch der Reick stv ehr sofort aufzuhalten . Da »
ist der RelchSregierung nicht gelungen . Offiziere handeln auf
eigene Faust . Sie drängen die wohl organisierten , schwer bewaff »
neten Truppen in da « Industriegebiet . Soldaten , Genossen !
Wenn wir Euch trotzdem auffordern , den bewaffneten Kampf ab -
zubrechen , so geschieht da » in der wohlüberlegten Absicht , größere »
Unheil zu verhüten . Wir wollen den Offizieren kein « Gr .
legenheit geben , «in Blutbad unter den Arbei -
eern anzurichten und der Regierung nicht den Schein von
Berechtigung bieten , diesem selbständigen Vorgehen der Reichs -
wehr zuzustimmen oder e » nachträglich zu rechtfertigen . Solda -
tcnl Wir halten un » an die Vereinbarung mit der Regierung ,
Hält diese ihre Versprechungen nicht , oder hat sie
nicht die Macht , ihre Offiziere zu zwingen , ihren
Aufforderungen zu folgen , so bedeutet da » den Bau -
kerott der Regierung , den Sieg de » Militarismus . Dann
Ist da » Proletariat de « ganzen Lande » gezwungen , den Kampf
erneut gegen den Militarismus aufzunehmen . Dann ist die
geschlossen « Front der deutschen Arbeiter
wiederhergestellt . Soldaten , Arbeiter de » Industrie -
gebietS ! Dann führt Ihr den Kampf nicht mehr allein , in dem
Ihr ohne Hilf ? unterliegen würdet . Dann stehen an Eurer
Seite die Arbeiter de » ganzen Landes . Dann werdet Ihr mit
ihnen zusammen kämpfen und siegen . Soldaten , Genossen ! Wir

müssen jetzt den bewaffneten Kampf einstellen . Wir wollen
den deutschen Arbeitern und der Oeffentlichkeit zeigen , daß
wir die friedliche Verständigung wollen . E » gilt , die Per -
nunft . nicht das Gefühl sprechen zu lassen . Genossen , Sol -
datenl Laßt Euch nicht zu unbesonnenen Handlungen hin »
reißen , die Euch und der gesamten Arbeiterschaft de » Industrie »
gebiet » schwere Gefahren brächten . Gebt dcn nach Ar -
briterblut dürstenden Offizieren der Reichswehr keine Ge »

legenheit , Euch niederschlagen zu lassen . Unterlaßt jetzt jeden
bewaffneten Widerstand . Zieht Euch in Eure Hütten zurück .
Soldaten , Genossen ! Wir müssen die schwer « Anforde¬
rung an Euch st eilen , um die revvlu - tionäre Bewegung im

Industriegebiet vor einem schweren Rückschlag zu bewahren .

Soldaten , Genossen ! Eure Pflicht ist eS jetzt , da » zu sichern .

Ivas Ihr bisher erkämpft habt . Sorgt dafür , daß die Waffen

in Eurer Hand bleiben , dadurch , daß Ihr in di « Orts -

wehr eintretet . Sorgt dafür , daß nur die organisierten

und politisch geschulten Genossen di « Waffen in die Hand be »

kämmen . Zweifelhafte El « m « n te haben sich in manchen

Orten in ander « Kampfreihen geflüchtet und schädigen unsere

revolutionäre Bewegung durch ihre eigenmächtigen Handlungen .
Soldaten , Genossen II Sorgt dafür , daß unsere Bewegung von

diesen Elementen gesäubert wird , und daß die Waffen nur der

revolutionären Bewegung dienstbar gemacht werden . Soüdaten ,
Genossen ! Uebt proletarisch « Disziplin , sammelt

Eure Kräfte , eS güt . den Kamps gegen den MÄitariSmu » , den

Kampf für den Sieg der Revolution .

gez . Düwell , Zentralrat .

Pherfon . WW
Der SonderfriedenSantrag im amerikanische » Konzrcg ge -

wahrt Deutschland ein « Frist von 45 Tagen , währcnd deren e »

seine Zustimmung erklären kann , daß eS sich jeves Rechtsanspruch »

gegenüber den Vevemigten Staaten begibt , den e » nacht aus Grund

des Bcrsailler Vertrage » geltend machen könnt «.

FriedenSratiffkation durch Portugal . Der portugiesisch «

Kongreß hat den Versailler Vertrag ratrpz : «rt .

Tagung des Rundes enlsch ' edener Schulreformer .
Die vom Bund entschiedener Schulreformer kür die Zeit vom

81. März bi » 2. April einberufene . Freie Reich » schul -

konserenz " wurde M- itiwoch nachmittag nn �eeresihau» er¬

öffnet . AI » erster Redner sprach der Vorsitzend « ® $<5,
Professor Paul O e st r e > ch . über die augenblickliche schu. pol , tisch «

Lag « und richtete hef ' ige Angriffe gegen da » KulmSmawsterium -

durch deren KuaSlosigkeit und Beharren bei den alten Marrmen

der vorrevolutionären Regierung der Reaktion auf den S cku len

Vorschub geleistet worden sen Der 2. Redner Dr . Koch gab eine Dar »

stellung der schul , und erziehungSreformerischen PeweMsiSN « n

Auslände und Deutschland » Zusammenhang und Abhv . igigkeat

von diesen Umbildungsdestrebungen , in deren Mittelpunkt vre

Idee der Arbeitsgemeinschaft stände . Ueberoll du « sich der

Wille kund , d e Eniw : ckluna de » schöpferischen Menschen , di « ®>n »

» elbegabung im Rahmen der Gemeinschaft , helfend zu fördern .

Hieran schloß sich «in Vortrag von Frau Grünwald , dj«
üb - r da » Svstem von Maria Montessori sprach . Die italienische

% �agogin hatte nicht zu der Tagung , wie «» beabsichtigt » ar .

kommen können . Al » nächster Redner sprach ' Arno Wagner

über di - „verfehlte Schulpolitik ". Er vertrat die Auffassung , daß

mancke Verordnung . - » der Regierung nicht zur Klärung und zur »

Vorwärtsschreiten der Dinge beigetragen hätten , so vor allem

die Erlasse über Schulgemeinde und Vereine . Nah schärfer « An »

griffe auk die Söbcre Sckul « und den Minister machte vr .

Ostrowski , der über . Die bShere Schule all Serd

der Gegenrevolution " , sprach . Er gab viel « Beispiele

au , seinen Erlebnissen , die den Mißbrauch der Erlasse d - H Mi »

nisterium , oder die Unentickiedenheit der Behörden zum « ' « < » »

stände hatten . An seine AuSsührungen schloß sich «in « lebhaft -

AuSsvrache .
Der zweite V- rhandkungStag wurde durch einen Voftftag

von Dr . Detter » über „ Staat , Schule und Volk ausgefüllt .

Nachdem die Schule bisher «in politische , Instrument de » Staate ,

gewesen sei , müsse sie in Zukunft soweit wie möglich vom Staat

getrennt werden . E n Reichsschulgesetz sei notwendig , da » Be »

rechtigungswesen müsse abgeschafft werden . Di « Lehrer mußten

sich zu Lebrerkammern zusammensckiließen . dt « ihre oberste Spitze

in « mem auÄ von den anderen interessierten �rganlsatlonen zu

beschickenden Reichsschulrat find «» müßten .

Am Freitag sprach Dr . Karsen über „ Erziehung zur

Selbiwerantwortung " , wobei er auf die offenkund ' . gen Schaden

de » VorgesetztentumS hinwies .

Dr . Witte verlangt « in seinem Referat über „ Charakter »

bildung und Pazifismus " die sofortig « Reform de »

Geschichtsunterricht » und der unzeitgemäßen Schul »

Bibliotheken .
Neben don geschlossene » Tagungen fanden an den Menden

noch öffentliche Versammlungen im Dorotheenstädtischen Real »

gymnasium statt .

MchciMkszienze 20 000 Mmk.

In der öffentlichen Sitzung de » ReichSrat , vom Mittwoch

abend wurde der Entwurf einer Verordnuna über Herauf »

setzung de » Grundlohne » und der verstcherungSgrenze
in der Krankenversicherung in der Fassung de » sechsten Au » «

schusse » der Nationalversammlung angenommen . Danach

wird von einer bestimmten Obergrenze bei der Festsetzung de »

Grundlohnes überhaupt abgef ' hen . Sämtliche Lobnerhöhungen

sind in Betracht zu ziehen , so daß unter Umständen sich sehr hohe

Grundlöhne ergeben können . Ebenso erklärte sich der Ausschuß
damit einverstanden , daß entsprechend dem Beschluß de » Muß »

schuss - s der Nationakvcrkammlung die verficherungS »

grenze b ! » auf 20 000 M. erhöht wird . E » wurde nicht
verkannt , daß dies für die Aerzt « nickt ohne Bedenken fei . Aber
die politischen Gründe Überwogen . Auch da » Plenum de »

Reichsrate » stimmt « den Beschlüssen de » Volkswirtschaft »»

auSschusseS der Nationalversammlung zu .

Tuberkulose - Fiirsorge in der Praxis .

lieber Tuberkulose - Fürsorg « konnte man in letzter Zeit
viel m der Oeffentlichkeit lesen . Wie es aber in der Wirk -

lichkeit aussieht , geht aus nachstchend an unS gerichteter Zu -
schrift hervor :

„ Ich bin im Felde lungenleidend geworden und bin mit

50 Proz . Erwerbsunfähigkeit entlassen . Mein Lechen ist so, baß

noch ein « Heilung möglich ist .

Im Februar ». I . stell e sich nun «in « Lungenblutung ein ;
der mich >n Behandlung habend « Arzt riet mar , daß ich nun un -

bedingt ein « Hetlbehandlung nach dem twuen verfahren de »

Herrn Prof . ' Dr . Friedmann machen müsse . Jedoch die Anfbrin »

gung der Kosten , die zirka 500 Mark betvagen , bereiteten mir
Schwierigkeiten , da di « Krankenkassen dafür noch nacht einstehen .
Ich g- ing nun zum Dezirkskommando . um die Bewilligung der
Mittel zu erlangen . Der Antrag wairde aber erst gar nicht an -

genommen ; so etwas gäbe e» nicht - wurde mir geantwortet . Ich
versuch « nun bei der KriogSbescködiaten - Fürsorge der Stadt
Berlin meinen Antrag anzubringen . Dort wurde mir kurz er¬
klärt . daß e » solche Kur nicht gäbe , ich könnte eine Behandlung
im Lunge - nklzavett am Südufer erhalte « jdort zwischen den

Schornsteinen der ElektrizitätS - Werke) . Nach langem hin und
her wurde ich dann zur Begutachtung meiner Gesundheit der
Klinik des Prof . Dr . Klempcrex im Krankenhau » Moabit über -
wiesen . Die Untersuckung , die denen der Frou - iärzt « im Felde
glich und kaum eine halbe Minute dauerte , Hesiegelt : mein Schick -
sal ; „ nicht erforderlich und nicht ratsam " war
das Urteil . "

Wo sind nun die Instanzen , die für die Bekämpfung der
Tuberkulose eintreten ?

Es ist immer wieder die alte Eeschichte : für die Äolks -
( «ffundheit ist niemals Geld vorhanden , desto mehr aber für
Mordwerkzeuge und deren Gebrauchcr .

Die Liquidati « » aller beschlagnahmten feindlichen Werte in

Belgien ist durch eine Verfügung des Generalprokurator »

aufgehoben worden .
Bei de » Kammerwahlen in Buk - arlea wurden IIS Agrarier .

43 Kommunisten . 34 Demokraten . 15 Rationale . 7 Soz allsten , >direkt an da » • „ . „ t
7 Fortschritt »- � • Radikal « . 8 Liberale und « Ghewadi « wÄen vaMenstr . «Alte Ulanenkaserne ) an den Hauptmann Breck otz «

� . . . . ." d « * Oberleutnant au RttUa .

Die militärische BeschwerdesteNe >rt >d «uskunftsstelle de »
RetchSwehrmlw . ifteiriumK befinde : sich vom S. April ob im alten
KriegSministeriaim . Leipziger Str . 5. Be ' ckwerden werden erst
vom 7. April cd
bei Militär is



Dkc ftorti ) ffcITT ; infjänbfer berimwert cfwert Vcod�nst von
45 Prozent . Bevor diese Forderung nicht erfüllt wird , wollen sie
den Kartoffelverkauf einstellen . Ter Magistrat wird Mittel und
Wege finden , um die Kartoffelvertcilung in eigenen Verkaufs
stellen vornehmen zu lassen , wie das schon verschieden « Vorort¬
gemeinden längst durchgeführt Haber .

Die Hospitatiten des Hospitals Buch haben sich kürzlich mit
den Verhältnissen im Hospital beschäftigt und sich näher aus -
gesprochen . Sie losten uns bitten , mitzut - ilen , daß sie im großen
und ganzen im Gegensatz zum Pflegepersonal gegen den jetzigen
Oberinspektor Beschwerden wesentlicher Natur nicht zu erh - ben
hätten . Gegen früher sei manches besser geworden , und soweit
es überhaupt die Ernährungsverhältnisse zuließen , käme man
ihren Wünschen entgegen . Sie sagten das nicht aus Gefälligkeit
für den neuen Oberinspektor , wie das aus einem von uns der -
öffcvtlichten Bericht zu entnehmen sei .

Ein mysteriöser Leichenfund beschäftigt gegenwärtig die
Stcgliber Kriminalpolizei . Am Tonnerstag wurden aus dem
Teltowkanal die Leichen zweier Personen herausgezogen , in
denen später die 24jährige unverehelichte Klara Böhmert
und der Mjährige Gasanstaltsarbeiter Paul Neugebauer ,
beide aus Mariendorf , rekognosziert wurden . Das junge Mäd -
chen hatte sich am 6. März aus ihrer Wohnung entfernt und
war seit dieser Zeit nicht mehr zurückgekehrt . Tie B. war mit
dom Gasanstaltsaribeiier Paul Neiulgehquier verlobt und beide
harten sich am fraglichen Tage get rossen , um den Bruder der
Wchriert zu besuchen . Seit dieser Zeit wurde auch Neugebauer
vermißt . Zwischen dem Brautpaar war es in letzter Zeit zu
Streitigkeiten gekommen ; ' der Arbeiter war effersüchtig aus das
Mädchen und behauptete , daß die Braut das VerWnis lösen
wolle . Es wird nun angenommren , daß Naugebauer während
des Spazierganges , den sie von Martendorf nach Steglitz am
Teltowkanal entlang gemacht haben , wiederum einen Kmk mit
der Braut gehabt und sie im Jähzorn ins Waffer gestoßen hat .
Der Arbeiter scheint dann ebenfalls den Tod gssucht zu haben .

Der Gesangverein „ Berliner Sängerchor " veranstaltet am

�1. Osterfeiertag in der Sing - Aiademie , Kastanienwäldchen , unter

Leitung seines neuen Ehormeistcr Herrn PH. Heid ein Konzert .
Mitwirkung des holländischen Trio . Ansang ßY: Uhr abends .
Einlaßkarten an der Kasse .

Verloren . Am Donnerstaig , 1. April , abends zwischen 8 und i
9 Uhr hat ein armer Genosse in der Glehmstr . , Stargarder vstr . j
bis Lychener Str . seine Briefftasche , ' die fein Monatsgehalt in
Höhe von SOO M. enthielt , verloren . Da der Verlierer mit '

seiner Familie schwer betroffen ist , bitteit er ihm , wenn möglich , �

bei der HerHeimihrung bcihRfllich zu sein und Nachricht an die
Redaktion der . Freiheit " zu geben . I

Wettcrau : ächten für Sonntag , Berlin und Umgegend .
Ein wenig wärmer , zeitweise heiter , jedoch überwiegend bc -

wölkt i ' iu wiederholten Regenfälleu und mäßigen , zwischen Süd
und West schwankenden Winden .

Aus dem SeMindelebeu .
Rosenthal . Die üuamen Hetzer gegen den Genossen Milbrodt

sind jetzt als elende SchwkÄer entLarvt worden . Durch gerichtliche
Feststellungen sind alle Anschuldigungen als Erfindungen ge -
brandmarkt ; sie wurden nur erhoben , um einen politisch Unbe -
auemen zu beseitigen . Auch der „ Vorwärts " und seine « Anhänger
haben an dieser Hetze ein redlich Teil mitgewirkt . Und was
wurde dem Genossen Milbrodt nachgesagt : Aktenverbrennungen ,
Betrug , Schiebungen , leichtfertige Verwendung von Gemeinde -
geldern wurde in Flugblättern unfern Genossen zum Vorwurf
g- macht . In der letzten Gemeindevertretersitzung nahm Genosse
Milbrodt Gelegenheit� die Sachlage nach allen Richtungen hin zu
beleuchten ; er wies an der Hand der gemachten Feststellungen
den ganzen Schwindel nach . Genosse Koffert forderte die Rechts -
Parteien aus , sich wenigstens zu entschuldigen . Dem kamen sie
und der jetzige stellvertretende Gemeindevorsteher nach mit der
Ausrede , Milbrodt hätte nicht so lange schiveigen sollen ; man
hätte den Erzählungen geglaubt .

5kein , cS galt den unbequemen Gemeindevorsteher zu diS -
kretitieren und da war jedes Mittel recht . Werden die Herren
nunmehr auch dafür sorgen , daß Milbrodt wieder in sein ihn
mit allen Mitteln entzc�enes Amt eintritt ? Das Verhalten des
Gemeindetommissars während der Kapp ape wurde vom Genossen
Koffert gegeißelt und die Einleitung des Diszipunar Verfahrens
verlangt . Das wurde zugesagt .

LehensmUkelkalender .
Aritz . In der Woche vom S. bis 11. April 1930 werden ! n der <Sc-

meindevorkaufsstelle bezw . durch dl « Kleinhändler verausgabt : Groß -
Berliner Lsbensmittelkarle , Liejerabschniti 10 und 11 lgrünj : 250 Gr .
Teigwaren je Person }4 Pfd . Teigwaren 0,59 Mk . Ausgabe erfolgt
durch die Kleinhändler , Destelladschnltt 17 lgraus : 1 Pfd . Reis , 1 Pfd .
Maisflcxken , 1 Dose Malzextrakt , si Pfd . Milchsüßspeise , 1 Pfd . kleine .
weihe Bohnen . Karte für Kriegsbeschädigte : Abschnitt 1 und 2: 1 Pfd .
Teigwaren . Karte für werdende Mütter » nd Kinder . Abschnitt 5:
14 Pfd . Teigwaren Brotkarte . Kartoffelkarte : Abschnitt IS 3 Pfd .
Kartoffeln , Abschnitt IS rt —k 300 Gramm Hülsenfruchtmehl , Ab¬
schnitt IS g 1 Pfd . Kartoffelsäzeiben lAusgabe du . ch die Berkaufsstelle ) .
zreihändig werden verkauft : Salzheringe , Bismarck - Hsrinne , Kaffee -
Erfaß 2 Mk. , Wein und mehrere Samensorten . Die Ausgabe der

Waren nach der bisherigen Nummecnreihsnfeige ist aufgehoben .
Weißensee . Abschnitt 10 z und b der Einkausskarle 250 «

weiße Bohnen . 1 Pfd . kostet 3,30 Mk. Abschnitt 7 und 8 der
meinen Lebensmittelkarte 250 Gramm Graupen . Abschnitt !
15, 10 200 Gramm Gerstenflocken , 200 Gramm Sago , 100 l
Haferflocken .

Lübars - Maldmannslust . Woche vom S. bis 11. April 1920 : '
Kartaffetn fEroß - Berliner Karte ) , Abschnitt 12 % Pfd . Ma�
Abschnitt 15 Zj Pfd . Sago , örtliche Karte Abschnitt 13 weiße S

Aus den Srganisalionen .
s. Distrikt . Mttwoch , 7. April , abends 7 Uhr , sämtlich c Z-!

Kommissionsmitglieder der Spedition Wengels , bei Wiltfchus , !
burger Straße 5, wichtige Sitzung .

17. Distrikt , Elternbeiräte . Dienstag , den 0. April , abends
bei Kiese , Oudonarder Straße 20, Bersammlung . Bortvag d«-
Echemitz .

Steglitz . Am Dienstag , den 0. April , nachmittags 3 Uhr , wi
dem Steglitzer Friedhof die Asche des Genossen Friedrich Schmi
gesetzt .

Adlershof . Sonntag , den 4. April , vormittags 10 Uhr , findet
Turnhalle , Hackenbergitraße , die Jugendweihe statt . Die
21. März gelösten Eint itlskarten beholten ihre Gültigkeit .

Bildungsausschuß Pankow . Die am 28. März in der A4
Lyzeums abgesagte Iugendfeier findet nunmehr am Diensta «
0. April , nachmittags 4 Uhr . statt . Die bisherigen Eintril »
haben ihre Giltigkeit , außerdem find noch Karten bei den Funkt »
und in der Konfum - Genossenschast Wollankstr . 10 zu haben . A-
wirkend « stnd dieselben Kräfte gewonnen und wird um zaht
Besuch gebeten .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , 9!«
Berlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. G m. b. H. , Berlin . — Dr>
Lindendruckerei und Bcrlagsgesellschaft m� b. H. . Echiffbauerd - v

Der Betriebsobmann '

Kleinbetriebe
Gemeinverständliche Darstellung und Erläuterung oller den 0
betreffenden Bestimmungen des Betriebsrätegesetzes u. der Wahls

Von Rudolf Weck , Arbeiterserretäi
in Königsberg i . Pr .

erscheint Mitte April

l wdM . SoiiallKDiatrot . Parin |
Bezirk Pankow

" km Dienstag , den" 8. April , nachmittags 4 Uhr

in der - Aula dcz Lyzeum ! Pankow , Sörschftr . 44 4» �
Witwirkendc : Gelangverein . Licderfreund ' , Pankow Q,

Rezitation : Frau Tilla Dnrienx A
Kliwier - Herr g leck
Bioline : Herr LuboviSkt (•

_ Festrede : Genosse Dr. Wegner
«i »»vl »>>egl . rl > t - aräerobe ,

_ _
Irflon ZwtriU j

Eintrittskarten stnd bei den Funktionären , in >
der Konsum- Genoflenschast Pankow , Wollant «
straßc 182, sowie am Saaleingang zu haben

Ii in recht zahlreiche Pe »
teiligung wird gebeten

C Einhill Mark 1,50 ,•1 f chwlcffflagacpe KinHer haben

Der SilDunwloB

Neu erschienen !
Kritik der Programme und Taktik
der Ü. S. P. sowie neuer Proeramm -

entwurf von Dr . J . Broh .
Preis M. 3. — und 30 % Buchhändlerinfschlag .
Zu beriehen durch lede Buchhandlune oder
direkt vom Verlair ( iesellschalt und
Erziehuno : G. m. b . H. . iicrlia - richteneu .

+ H auf- , Barn - , ,

Gesüiiethte - *

Unterleibsleiden bei Männern und Frauen werden
schnell und gründlich ni t seit über 20 J &nrefi
von mir erprobten , bewahrten und wissen¬
schaftlich anerkannien HeHmitteln mit srutem
und dauerndem Erfolsre behandelt , spezieii mit
elektrophvsikalischera Licht - und Natur - Heilvenahrcn ." — Sprech - und Behandlungs¬

und Feierfass 9 — 1.
�w. . . . _ _ __ _ _Brückenstr . 10b , II

( am Bahnhof Jannowit/brücke ) . Prof . F • Misteisky .
graduiert und approbiert im AnsUnd .

eieKiropnysiKaiiscnciu u»« -
Ohne Beiufsstorung — Sprech¬
zeit : 9 — !. 4 - 77' ». Sonn - un
Helianstalt Berlin SO 16. Bri

rSpeditions - Äenderung , ;

Vom 1, April bekommen die Freiheit - f
Abonnenten des vierten Oietrikts die :
Zeitung durch die ;

Spedition Sinner . Shnlitzer Straße 10 ] \
zugestellt . :
Daselbst werden Botenfrauen eingestellt . ;

Der Verlag . :

Spcdilions - AondcroDg .
Die Freiheltausirabestelle für Wittenau befindet

sieb vom I. April ab

Rosenthaler Straße 46
( früher Triftstraße 70).

Spedüiont - Aendenins.
Am l . April wird die Spedition Hackbartb ,

Michaelkirchplatz2 . aufgehst . Unsere Abonnenten
werden nunrre . ir von der Spedition

Kröger , Wnsseriorsfniße 41,
beliefert . Der Verlag .

Bosenfrauen
(teilt ein

Spedition Goctze , Tresckowstrass © 22 .

fardieTourKreuTbervn . PasrelbergerStr . .
Kremmstr . u. Hanufer . Zossener - .
Fylauer u. Katzbachstr . stellt eiu die

Spedition Gneisenauslraße 70 .

Kupier
Messing

Zinn

Sämti . Metalle

Quecksilber
Platin

Gold - ,
Silber -

Abfälle
Zahngebisse

kautt zu riesig

Men Preisen
in unseren

6 Einkaufsstellen

Metall -Zentrale
I . Bninnenstr . ll
am Rosenthaier Platz

2. Fennstraße48
am Weddingpiatz

3. B2ussßlstr . 29
nahe der Turmstralie

4. Balin ! io {str . 2
Ecke Schcneberger Str .

am AnhaKcr Uahnhoi

5. Neuüöiln
Kais. -Friedr. -Str. 229

nahe Hermannplarz

6. V/el ( lenueg72

U . S . P . D . Steglitz

Am 16. März fiel durch Kappsche Mörderkugeln
der Genosse

Friedrich Schmidt
Die Ueisetzung ieiner Asche findet am Dienstar ,den 6. April , nachmittags 3 Uhr, auf dem Stegliu . - r

Friedhof statt , — Rege Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

M. 1 Tellzahluag . W Plomben 1. 50 Goldin -
kmnea 18 M. Zahnriehen mit Einspr . höchst .
scltmcrzllud . Umarb . �chlechtf Gebisse , Rcp.

Zahnarzt Wölk sof . Potsdamer Str . SS, Hochb . Sprcchz . 9—7.

s « a

MfiftsfOhrer
für unsere Zeltung JoIHsreclir
für sofort gesucht Bevorzugt werden Be¬
werber , die im Zeitungsgewerbe usw. erfahren
sind . Bewerbungen sind bis zum 15. April an
den Verlas » Volksrecht " , Hannover ,
Rosoherstraase 6 einzusenden -

Todesaei
Am 31. M#

nach kurzen «
Leiden unsj
Mutter , -
mutier und ö1

J Frau
i herese

- Um stilles B»;
Emil

. Die Beerd ' f
I Sonnabend , �
i « 13 Uhr , aui' e frieühof N «

U riendorfer M

Höchste
zahlt für neue 55
Ho' xschraubfiJ
srelleinen M
Könlgstr ,ü « ZS f

Meti
Ouecksllber kafl'
Weitmann , L>

cu gros .
Telephon Am»;

Achtung !

Abonnenten Mcbtenberg
Die Spedition ist verlect von

Oderstr . 4 nach IVeicoseistr . 28

Botenfrauen gesucht
für Petersburger Viertel .

mm Spedition Stimming

Hess
Kopfer , Zinn , Zif
sänitl . Alt . eal
kauft hö hstzal ]
Einkaufszed1
buser Damm ( A

©Alt - M«
von Häf

tör Ensrosv�
Invaüdenstr 144
• kssvefljj

Splralb '
Werkz «

kauft höchs
Oslcrmd

Chausseesl

Verkaufe

QroBer Verkauf allerhand
ardinsn . Stores . Decken .
rachtvolle TtBp. clie , Perser -
usier . Länferstoffe . BrOckeu .
eOe und allerhand Wische
npfiehlt besonders preiswert
ried ' s Ausstattungshaus .
rinzenstraße vierundachtzig .
wei Treppen , am Moritz¬
latz , kein Laden . Für Wie »
ervcrkiiuler besondere Ab-
tilung .
erdioenverkanli Deutach ,
tndsberger StraBe 13.
TflHüecken . Gardinen ,

Store ?. Küns lergardincn . bunt
und Tüll . Verkauf direkt an
Private zu Engrospreisen .
Qardinenspezialhaus Köpe¬
nicker Straße lül II, nahe
Jannowitzbr ticke _ _

Ciar &nen kaufen Sie pre s-
wert nur im Spezialgeschäft ,
da dort keine Zwischenhänd -
ierpreise . Reiches Lager in
' chalKardinen . Könstlcrgar -
Jlnen . S ores . Bettdecken . Ver -
Kauf direkt an Private zu
Engrosoreiseri . Spczialgeschäft
für Gelegenheitskäufe . Köne¬
nicker Strrße Ml. il. Etnge .

Vornehme Herrenulster ,
Winterpaletüts . Jackettanzüge
fQehrockanzü�e , Smokingan -
zfige. brnckan/üne ) . auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
waren jeder Art in Spor »- und
Gehpelzen . Pelzjoppen . Ferner
Alaska - . Krc�iz- . Rot - und
Ski ' nksfüchsc . Allerhand Qold -
" nü snbcfsachcn kaufen Sie
.' -' i bil ' . igsleu im Leihhaus
Rosenthaler Str . 14,1. ( Hau -
"fflfBflf fV " dcadnen . ) �

Köpenicker Straße
101 , Qard . nengelegenheits -
M utc. täglich 9 —•» Uhr, _

Qardinenverkaut zu
staunend billigen Preisen .
Künstlcrgardinen , Stores , Bett¬
decken . Teppiche , Oeiegen .
heltskaufhaus Herzig , Neue
KönigstraCe 91. am Käuigsior .

Bessere AnzOse spott -
billig , in eigener Werkstatt
gearbeitet Rnss , Wilhelm .
tirubc 40 a. KochstraBeoecke .

Leinttaus Moritz »
platz 58 a. Höchste Be¬
lebung und Ankaut ieder
Wertsache . Ferner Verkauf
selbstgefertigterAnzüge . Rock-
anzQge , Paletots . Hosen ,
Dameitkostürac . Mäntel aus
feinsten Friedenssionea zu
bekannt billigen Preisen
Wasch - u . Fifltt - Anstalt
zu verkaufen . Zu erfragen
Miillerstraüe M5. 1 Tr. Handel .

N olbalber zu verka uien ,
eleganten schw . Jackettanzng .
modern gearbeitet schlanke
Mittelfigur für 7SO, — Mk.
( Anschaffungspreis 1 SOG. —M. )
feldgrauen Rock 60, - M. Beck ,
Mlillerstrasse 163 a I Eingang
Burgsdorfstr .

KRulgesuche

Zaha�ebisse . Piatinabfälle ,
üoldbruch u. Silberbruch . sänitl .
Metalle kauft Uöchstzahiend
Silberschmelze ChrisiionaL
Köpenicker StraBe 20a
( grgenlhrr ManteuffelstraBel .

Qoittbruch und Silber -
iircch . Uhren . Wertsaeiienkauit
ii ' jtiistzalilemi , Schubert Baer -
waldjtraBe JA v

Metallschmelze
Kupfer , Messing . Zinn. Zahn -
gebissc , Platin . Ooldbruch und
Siiberlroch . Ouecksilber . sämi -
liche Metalle kauft xu konkur¬
renzlosen Preisen Chnstionat ,
R eichen berger btraße22

( Kottbuser Tor) .
„ Si ' bcrachmelse _ He « -

duck " , KöpeorJicrStr J57
' an der Manteuttelslr . ) kauft
böchstzahiend : Ooldabfätle ,
Silbe rabiälle , Platinschnipsel ,
Zahngebisse , salpetersaures
Silber . Kupier , Messing . Blei ,
sowie sämti . Metallabfälie .

Metallsciimelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs¬
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Metallab -
lälle sowie Piatin , Ooldbruch
n. Silberbmch , Quecksilber .

Metallankaut Kupfer
Messing . Zinn, Blfl . QoIdbruch
u. Silberbruch . Platin , Metali -
schmelzwerke Wa! demarstrJ4 .
Moritzplatz 9955.

Mlatinabfälie , ZahTTk
grebisse . Zahn bis 75 M.
Goldbruch und Silberbruch ,
salpetersaures Silber . Queck -
Silbe ' . Kupier . RotguB , Mes-
sing . Nickel . Aluminium , Zinn ,
Stanniolpapier , Zink , Blei ,
Flaschenkapseln , Giühstrumpf -
asche M. 100, —. Schiiltblei ,
alle Metalle höchst zahlend .

Edelmetail - Einkaufsbureau
Weherstr . 31. Alexander 4343.

Dynamodrähte . Spu ' en -
d rühre . Leitungsdrähte . Litze ,
Installailonsmaterialien . kauft
grolle , kleine Posten Lon-
kouski , Dresdener Str . 83�3
( Einkauf I. Etage . Telefon
M ir tzplatz 151 6>.

Lelm . Schellack , jeden
Preis , kauft Siebold . Blameu -
« « teA -

Schnelldrehstahl .
Spiralbohrer , kanlt bis 150 %
Auischlag , Dynamodrahi .
ScMvandt,WoldenbergerStr . lO
Sc •t enflügel part .

Leint . Pfund I0y — Mark .
Schellack kauit Hinze , Weber .
StraBe 43 4t.

Lntlassungrs - Anzüge u.
Ulster kauft höchstzahlend
Rosenberg , Rosenthaler Str . Hl

Zeitunsspapler . Zahle
Piund 50 Pfennig , anderes
40. Schwarz . Annenstr , 24.
Nahniaachinen . gebrauch .
kauft Hruda , Rosenthaler
StraBe 19.

Tafelwaee , m —15 Kilo.
mit Qewicb ' en . ans Privat .
hand zu kaufen gesucht .
Hauschild , Krelelder Str . 17.

Höbel

Möbel . Spiegel und Pol -
sterw aren gegen Kasse und
Teilzahlung . S. Gran . Fried -
richstraBe 7. Nähe Belle -
Alliance - Platz .
Chalselonsues . iso, - bis
600, —, Metallbetten 250 . —bis
2000. —, weiBe Schlafzimmer
Meicke , Angmtstr : 32a, Ougb.

Moderne
Schtafzimmer . Speisezimmer ,
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausota ,
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büiett , Schreibtisch ,
Waschloilette . Trumeau . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Teitz . Köpenicker
StraBe 154, 4. Etage , Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬

Möbel - Rath . Schlaf - ,
Speisezimmer sowie einzelne
Möbel , mod. Küchen , große
Auswahl , Zahlungscrleichte -
rung gestattet . Rath . Elsassar
StraBe 44 I.

Rehteld . Badstr . 34. große
Auswahl In kompletten Schlaf¬
zimmern . neu und gebraucht ,
von 1950. —, zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450 . —. Wohn »
und Speisezimmer , pur Ge¬
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. - . Piüschsolas , neu und
gebraucht Waschtoiletten ,
Tische und Stühle , Trumeaus
in Inder Preislage . Versand
nach außerhalb .

Möbel - Cohn , im Osten :
Große Frankfurter Straße 58
(fünf Minuten vom Alexander -
Platz ) , im Norden : Badstr . 47 48
(fünf Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen ) , liefert gegen
Bar und Teilzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kücbeneinrlchtungen
in bester Ausführung . Ge¬
kaufte Möbel können kostenlos
lagern . Lieferung frei Haus .
Liefere auch nach auswärts .

Werkzeuge und

Haschineu

Leber Höchstpreise
zahle ich für Spiralbohrer
aus Schnell - und Werkzeug¬
stahl , Qewindebohrei . Natur -
stuhl . Holzschrauben und
Maschinenschrauben . Feilen ,
Schmirgelleinen , sämtliche
Werkzeuge . P. Haliter , Lands -
betaw SUtBe 85. Ktst 9371.

Konkurrenzlose
Höchstp ' else für Spiralbohrer ,
Schmi rgelleincn . Holz - und
Maschlnensdiraubeu , Fellen .
Werkzeuge und Metalle aller
Art, Boschmagnctc , Zünu .
kerzen etc. etc . Arno Anders .
Große Frsnkfnrter StraBe 101.

Spiralbohrer . bolz -
schrauben , kleinste und größte
Posten , kauft ianfend Jakobf ,
Kaiscrstr . 25, Lmg. I lAlexpl. ) .

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen . Gewiadebohrer . Natur -
stahl . Feilen kauft Inden Posten
Jungnick , Prinzenstraße 5.
Moritzplatz 143 IS. _
Spiralbohrer , tioizschrau -
ben. Schmirgellelnen ka jft
höchstzahlend Laozke , Belle .
Alliancestr . 98.

Spiralbohrer bis isoi
Anfschlag kauft Lebitzkl , Kom-
mandantenstr . 65.

Spiralbohrer . Werkzeuge
und Schmirgelleinen kauft
Werkzeughandiuug Luisen -
ufer 18.

Spiralbohr er . Werkzeuge
aller Art kauft höchstzahlend
Werkzenghandlung Lichten -
berg . Crosseuer Str . 13.

Spiraibohrer , mit höchst
Anfschlag , kauft Beek . Lü-
beckerstraße 33.

Spiralbohrer . Feilen ,
Fräser kauft zu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsartikel . Pankstraße 90,
Our rgeh . pari , ab vier .

Spiraibohrer kauit ~zü
höchsten Preisen sowie Holz¬
schrauben Penner , Ing , Herl n
N 20. Pankstr . 27. Tel . Humb.
4539

FahrrSder .
brauchte mit Gut
preiswert Quint
preisen . Stre !
Weg 18.

Unter )

Verschiedenes

Rechtsrat I v. llaeußler .
Borsigstr . II ( Stettiner Bahn¬
hol) . Prozeßführung durch
Justizrat ! Lliescheidungs - ,
Alimeniea - . Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg : Ehescheidung in
6 Wochen erledigt . Rechts .
berarung kostenfrei . _

Erfinder . Patentbnreau ,
Packscher , Qertraudtenstr . 15.
Zentrum 7600-

Masnet , Vergaser ,
Lichtdynamo kauft höchst¬
zahlend Selbstverbraucher .
Zenker . Nene Hochstraße 2.

Spiralbohrer , kauft
höchstzahlend Marten . Löwe »
slraße 2. v. III. _

Boschkerzen , Magnete ,
Zenitü , Pallasvergaser . Moto¬
ren und Autozubehörteile kauft
Brandt . Schlesiscbe Str . 12.
Moritiplatz 1484. _

Magnete . Vergaser , Zünd¬
kerzen , Kugellager . Werk¬
zeuge kauft Fenfcer Schön -
ttauser Alice ioü.

Maßhomoita fertigt an
bei Stofmugabe Frau Marga -
reie Richter . Fehrbellincr Str . 5
Beleuchtung , modernste
Elektrisch , Gas . auchZahlungs -
erlcichrerung . Fels & Co. .
Potsdamerstr 56 I, Hochbahn
Bülowstr .

Fahrrßder

j Richtig 3'
s ilrechen , schrei
wachsenen ( auef
erfolgreich tOcif
lehrer . Antrag , u»
karte 187" BtiefP1

Arbeits '

Plätterinü *
kragen und M*J
hohem Lohn oj
Beschäftigung j
sucht fierrcft
Felix Jablonkf .
straBe 12.

Tiernii

Kaufe Fahrradbcrfg . und
Damenrad . Lebensmittel er¬
hältlich . Loesener . Scharten »
hiugk bei LueLeuwalde .

SchaferhüH
hunde , bundevris
Dressurbuch 3. �
HundefutterverP
lands tlundipa '
Straße 25. �

Hunde an- '

Capellesilnnde «
Straße du.
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